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stützen, da die Zukunftschancen unserer Kinder auf 

einer umfangreichen, vielseitigen und erfolgreichen 

Bildung basieren.

Nach der Satzung liegt die Höhe des Beitrags im Er-

messen der Mitglieder. Durchschnittlich zahlen die

Mitglieder Beiträge in der Höhe zwischen 10,00 

Euro und 20,00 Euro im Jahr. Wir würden uns im 

Interesse der Kinder auch über geringere, höhere 

oder auch einmalige Beiträge sehr freuen.

Dieser Beitrag und die Spenden sind steuerlich ab-

setzbar. Der Verein der Freunde der Schule am Eider-

wald Flintbek ist seit 1975 anerkannt gemeinnützig.

Eine Bitte! Legen Sie die Anmeldung nicht erst bei-

seite, sie könnte auch bei allen guten Vorsätzen in 

Vergessenheit geraten. Das Anmeldeformular 

kann auch über die Internetseite der Schule aufge-

rufen werden:

http://www.schule-am-eiderwald.de/html/förder-

verein.html

Herzlichen Dank für Ihr Interesse und Ihre Unter-

stützung.

Für den Verein, Vorsitzende des Vereins

Susanne Groß

Vorsitzende: Susanne Groß, Endmoräne 12, 

24220 Flintbek, Tel. 809907

Kassenwart: Helmut Fiedler, Gartenstr. 72, 

24220 Flintbek, Tel. 9242

Bordesholmer Sparkasse Flintbek, 

Kto.Nr.:20002018 BLZ.: 21051275

IBAN: DE22 2105 1275 0020 0020 18, 

BIC: NOLADE21BOR
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Beratungsstelle Flintbek

Die soziale Beratungsstelle, 

mit einem breitgefächerten und  

kostenlosen Beratungsangebot.

Wir geben Antworten

Wenn ein Mensch und seine Angehörigen Unter-

stützung benötigen, stellen sich viele Fragen: Wer 

unterstützt mich im All-

tag? Wie kann ich mein 

bisheriges Leben in ver-

trauter Atmosphäre weiter-

leben? Wo bekomme ich 

Hilfsmittel? Welche An-

träge muss ich stellen? Auf 

diese und andere Fragen 

bekommen Sie bei uns 

eine Antwort.

Wir informieren Sie über:

•  Unterstützende Angebote (z.B. Haushaltshilfen, 

Essen auf Rädern, Hausnotruf)

• Hilfsmittelversorgung

• Wohnen im Alter

• Barrierefreies Wohnen

• Häusliche und ambulante Pflege

• Tagespflege, Nachtpflege

• Kurzzeitpflege und vollstationäre Pflege

• Finanzierungsmöglichkeiten der Hilfsangebote

• Leistungen der Pflegeversicherung

• Antragsstellung (z.B. Pflegeversicherung)

•  Freizeit- und Urlaubsgestaltung in der Pflege-

situation

Mit Ihnen gemeinsam stelle ich die Dienste und 

Hilfen zusammen, die für Sie notwendig sind.

Bürozeiten: Mo., Mi. & Do. 09:00 – 11:30 Uhr

 Di.  15:00 – 17:30 Uhr

Es können auch Termine außerhalb der Sprechzei-

ten und Hausbesuche vereinbart werden.

Rufen Sie mich an. 

 04347 – 905 800

     Kätnerskamp 6, 24220 Flintbek

  Pflegestützpunkt@ Flintbek.de 

Ich freue mich auf Sie!!!

Ihre Sigrid Sprenger

AB SOFORT WIEDER REINIGUNGSANNAHME
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Karneval beim SoVD Flintbek

Am 8. Febr. 2014 fand unser diesjähriger Karnevals-

nachmittag im geschmückten Bürgersaal des Rat-

hauses Flintbek statt. Wie schon seit vielen Jahren 

waren die Poggendörper wieder bei uns zu Gast mit 

ihrer Tanzgarde und auch mit den Kleinsten, die  

schon eine prima Leistung bringen. Mit Wehmut 

haben viele daran gedacht, dass es lange her ist, dass 

man so beweglich war.  Berliner, Heißewecken, Kaf-

fee und Tee sorgten für das leibliche Wohl und 

manch einer ließ sich auch ein Glas Wein schme-

Qualität ist gut. 
Wir sind besser.

cken. Es wurde gesungen und geschunkelt und viele 

konnten für ein paar Stunden die Sorgen und den 

Alltag vergessen. Gefreut hat uns auch, dass es sich 

einige nicht haben nehmen lassen, Karnevalshüte 

aufzusetzen und somit zur Stimmung beitrugen. 

Wir freuen uns auf die nächsten Veranstaltungen 

des SoVD.

Ursel Voigt
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Heizungs- und
Wassertechnik

Meisterbetrieb
Körting

Mario Körting
Kattensaal 8
24220 Flintbek

Tel.: 0 43 47 / 73 84 76
Fax: 0 43 47 / 73 84 77
koertingonline@web.de

Notruf: 0172 / 4 55 32 04

Bäder - stilvoll und individuell
Gas- und Ölfeuerungsanlagen

M A R I O

Brennwert- und Solartechnik

Wartung und Kundendienst

Beratung, Planung, Verkauf und Montage ...wir beraten Sie gern

Paketaktion „Flintbeker Weihnachtsbaum” und Seniorenweihnachtsfeier 2013

Einer guten Tradition folgend bereiten Flintbeker 

Verbände und Kirchen, vertreten im Kuratorium So-

zialstation, seit fast 60 Jahren Menschen in unse-

rem Dorf eine Freude.

Durch Ihre große Spendenbereitschaft zur Weih-

nachtszeit war es uns möglich, 145 Pakete für 283 

Menschen, davon 74 Kinder, zu packen, zu verteilen 

und somit unerwartete Freude zu bereiten. Durch 

besondere Veranstaltungen und Sachspenden ha-

ben folgende Spender unsere Aktionen unterstützt:  

Frau Goullon  

– Lesung (Spende Weihnachtsbaum)

Herr Kühl und Herr Danker –  

Tannenbäume (Seniorenweihnachtsfeier)

Frau Wohlers-Lorenzen –  

Tisch/Wanddekoration (Seniorenweihnachtsfeier)

Mit Spenden, die im Laufe des Jahres eingehen, wer-

den wir wieder eine „Osteraktion” für Kinder durch-

Zusammenschluß der 

Kirchen, Wohlfahrtsverbände 

und anderer sozialer Initiativen

führen, Klassenfahrten unterstützen und dort tätig 

werden, wo Menschen Hilfe benötigen.

Am 14. Dezember war es wieder soweit – Weih-

nachtsfeier 2013. In zuverlässiger Zusammenarbeit 

mit dem Bauhof der Gemeinde Flintbek und vielen 

ehrenamtlichen Helfern erstrahlte die Eiderhalle im 

festlichen Glanz. Bei Kaffee und Kuchen erfreuten 

sich fast 300 Menschen an einem besinnlichen, 

kurzweiligen Programm.
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Spender 2013

AWO Ortsverein Herr Jörn Naeve, Heizung und Bauklempnerei

Herr Michael Bluhm, Malermeister Herr Dipl. Ing. Hans-Werner Oemig

Bordesholmer Sparkasse Herr Alexander Pack-Blumenau

Brose GmbH Frau Karin Perkuhn, Pflegeeinrichtung

Frau Thi Lan Bui, Restaurant Mai Lan Herr Eberhard Pieczonka

Betonwerk Christer OHG Frau Pradel, Sonnen-Apotheke

Herr Dr. Ulf Carstens, Zahnarzt Frau Renner, Bäckerei Renner

CDU OV Flintbek ROHAG Maschinen-Export GmbH

Herr Burkhard Dunkelmann, Physiotherapie Siedlerbund

Bündnis 90/Die Grünen OV Flintbek Herr Klaus Schmitt, Nervenarztpraxis

Ev.- Luth. Kirchengemeinde Flintbek Herr Knut Schröder - Bestattungen

Edeka-Neukauf, Herr Albrechtsen Herr Rolf Schubring

Famila Markt Familie Staack - Kleinflintbek

Familien helfen Familien Herr Joachim Stange, Steuerberater

Frau Dr. Susanne Gebhardt Familie Egon und Alma Steinke

Frau Glänzer, Eider-Apotheke Familie Peter und Wiebke Stöllger

Schuhhaus Gnutzmann OHG Familie Horst und Beate Traulsen

Frau Jutta Goullon, Bücherstube UWF Flintbek

Herr Hinz, Reisecenter Alltours Verschönerungsverein

Familie Gert und Rita Hollstein Herr Uwe Voss, Pürschel-Schilderfabrik

Frau Hannelore Horn Herr Thomas Wiggering, Provinzial

Herr Hans-Jürgen Jessen Herr Ulrich Winner, Optiker

Familie Uwe Jöns, "An Dörpsdiek" Wirtschaftsgemeinschaft

Herr Andreas Kamphenkel, Steuerberater Frau Wohlers-Lorenzen, Blumen Wohlers

Kerntopf GmbH Frau Corinna Zerlin, Physiotherapie

Herr Dr. Marian Meyer-Rommelmann

Herr Holger Miller, Bezirksschornsteinfegerm.

Herr Claus Müller

Wir danken den Spendern, auch denen, die nament-

lich nicht genannt werden möchten, allen Helfern, 

Helferinnen und Mitwirkende, die unsere Arbeit 

unterstützt haben.

Für das Kuratorium Sozialstation

Hans-Joachim Claussen

Stellvertr. Vorsitzender

Sie feiern gerne? Prima, wir auch!

Telefon 04321-9040 · N eumünster · www.hotel-prisma.de

Sei es eine Hochzeit, ein Jubiläum oder einfach nur, weil es 

Spaß macht – wir machen aus Ihrer Feier eine besondere 

Feier. Sprechen Sie uns einfach an, dann wird auch Ihre 

Feier zu einem unvergesslichen Erlebnis.
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Freiwillige Feuerwehr Flintbek
Ortswehr Großflintbek – Wir sind für Sie da!

Jahreshauptversammlung 2014

Im Rahmen der Versammlung wurde Lars Lehmann 

zum stellvertretenden Gruppenführer gewählt. 

Damit wurde das Amt des Gerätewartes frei und es 

wurde Jörn Bartsch zum neuen Gerätewart und zu 

dessen Stellvertreter wurde Helge Prager gewählt.

Bürgermeister Olaf Plambeck ehrte im Namen des 

Landes Schleswig-Holstein für 25 Jahre aktiven 

Dienst in der Feuerwehr 

• Hartmut Sindt 

• Arne Steffen 

mit dem Brandschutz-Ehrenzeichen am Bande in 

Silber.

Unser Ehrenortswehrführer Joachim Wilke wurde 

vom Ortswehrführer Dirk Hagenah für 40 Jahre Mit-

gliedschaft in der Freiwilligen Feuerwehr geehrt.

Weiter ehrte Dirk Hagenah die aktiven Kameraden

• Achim Belbe  für 30 Jahre

• Martin Lindig   für 30 Jahre

• Carsten Stegelmann für 30 Jahre 

• Helge Prager  für 10 Jahre

aktive Mitgliedschaft in der Feuerwehr. 

Befördert wurden 

• zum Feuerwehrmann Axel Rath

• zum Oberfeuerwehrmann Ralf Thöne

• zum Hauptfeuerwehrmann Jürgen Liß 

• zum Löschmeister   Hartmut Sindt

• zum Löschmeister   Jürgen Hagenah

• zum Löschmeister   Fabian Rother

Auf Beschluss des Vorstandes wurden 

Jürgen Hagenah und Hartmut Sindt

in die Ehrenabteilung übernommen.

Amtswehrführer Dirk Michelsen überreichte nach 

erfolgter Prüfung

• Martin Lindig und 

• Nico Klare aus der Feuerwehr Schönhorst 

das Deutsche Feuerwehr Fitnessabzeichen in Gold 

und

• Fynn Birkmann 

das Deutsche Feuerwehr Fitnessabzeichen in Silber.
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Anhebung Mitgliedsbeitrag 

Die Mitglieder auf der Jahreshauptversammlung 

beschlossen, den Jahresbeitrag haben für

fördernde Mitglieder auf 15,00 EUR 

und für

aktive Mitglieder auf  5,00 EUR 

anzuheben. 

Neues Feuerwehrfahrzeug in Flintbek

Am Freitag, den 14.01.2014, wurde der neue Füh-

rungskraftwagen (FüKw-KatS) vom Leitenden Verwal-

tungsdirektor Dr. Thilo Rohlfs an den Kreisfeuerwehr-

verband Rendsburg-Eckernförde übergeben. Dieser ist 

jetzt in Flintbek bei der Wehr Großflintbek stationiert.

Der Führungskraftwagen (FüKw) ist eine einfachere 

Variante des Einsatzleitwagens (ELW). Er dient den 

Führungskräften der Feuerwehr, insbesondere im 

Katastrophenschutzeinsatz, als Kommunikations-

zentrale. Neben dem Transport der Führungskräfte 

zum Einsatzort, stellt er das Bindeglied für die Ab-

wicklung des Funkverkehrs zwischen den takti-

schen Einheiten vor Ort und der Leitstelle sicher.

Er ist mit folgender moderner Funk- und Kommu-

nikationstechnik ausgestattet:

• 4m Band Funkgerät mit Sprechstelle im Fahrer- 

und Funkraum

• 2m Band Funkgerät fest installiert

• 2 tragbare 2m Band Funkgeräte

• Telefon sowie Faxanbindung über das Mobilfunknetz

• Bildschirm zum Anschluss eines Notebooks 

inkl. Drucker und kleinem Netzwerk mit Inter-

netzugang

• Stromerzeuger zur unabhängigen Stromversor-

gung 230V

Jahreshauptversammlung 2014 Kreisfeuerwehr-

verband Rendsburg-Eckernförde

Nach 18 Jahren Vorstandsarbeit machte Peter Koch 

von der Feuerwehr Bordesholm altersbedingt seinen 
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Platz im Vorstand des Kreisfeuerwehrverbandes 

Rendsburg-Eckernförde als Beisitzer für das Betreu-

ungsgebiet, die Ämter Achterwehr, Flintbek, Bor-

desholmer Land, Molfsee und die Gemeinde Krons-

hagen, frei. Zu seinem Nachfolger wurde in 

geheimer Wahl der Flintbeker Gemeindewehrfüh-

rer Dirk Hagenah mit großer Mehrheit gewählt. 

Kreiswehrführer Mathias Schütte beglückwünschte 

Dirk Hagenah und wünschte ihm alles Gute und 

viel Erfolg für die bevorstehenden Aufgaben. Dirk 

Hagenah ist seit 1996 aktiv in der Feuerwehr 

Großflintbek tätig. Seit 2009 ist er Ortswehrführer 

der Wehr Großflintbek und wurde 2011 zum Ge-

meindewehrführer von Flintbek gewählt.

Im Rahmen der Mitgliederversammlung des Kreis-

feuerwehrverbandes Rendsburg-Eckernförde wurde 

der Flintbeker Amtswehrführer Dirk Michelsen mit 

dem Schleswig-Holsteinischen Feuerwehr-Ehren-

kreuz in Silber für seine Tätigkeiten bei der Feuer-

wehr geehrt. 

Dirk Michelsen ist seit 1982 Mitglied der Feuerwehr 

Großflintbek. Dort war er in unterschiedlichen 

Funktionen tätig und wurde im Jahr 2000 zum 

stellvertretenden Amtswehrführer und zwei Jahre 

später zum Amtswehrführer gewählt.  

Neben seiner Tätigkeit als Amtswehrführer, zu der 

er am 24.01.2014 zum dritten Mal gewählt wurde, 

ist er in der Bewertungskommission der Leis-

tungsbewertung Roter Hahn überdurchschnitt-

lich stark engagiert. In seien 30 Dienstjahren hat 

er sich auch durch die Herstellung der Planspiel-

Platten im Kreisfeuerwehrverband ein hohes An-

sehen erworben.

Haben Sie Fragen oder Interesse an dem 

Ehrenamt Feuerwehr? Dann fragen Sie uns.

Ortswehrführer Dirk Hagenah Tel. 7303088

oder unter info@feuerwehr-grossf lintbek.de

Übungsabende:

jeden 1. Mittwoch im Monat

jeden 3. Donnerstag im Monat

Ihre Freiwillige Feuerwehr 

Flintbek

- Ortswehr Großflintbek -
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In der letzten Ausgabe des Gemeindeboten hatten 

wir von der Jahreshauptversammlung am 17. Januar 

2014 berichtet. Da der Anzeigenschluss für den Ge-

meindeboten schon vor diesem Termin lag, konnte 

über den Punkt „Wahl eines Gerätewartes“ noch 

nicht berichtet werden, obwohl das Ergebnis schon 

mit fast 100 %iger Sicherheit vorauszusagen war: 

Unser Kamerad Hans-Jürgen Graht, der diese Auf-

gabe bereits seit 36 Jahren mit Hingabe ausfüllt, 

wurde ein weiteres Mal als Gerätewart wiederge-

wählt. Herzlichen Glückwunsch dazu. 

Ferner ist noch die Ehrung unseres Kameraden Pa-

trick Kähler für 10 Jahre Mitgliedschaft in der Feu-

erwehr anlässlich der  Jahreshauptversammlung der 

Gemeindefeuerwehr Flintbek am 14.03.2014 nach-

zutragen.

Nun aber ein Blick in das erste Halbjahr 2014:

Es gibt etwas zu feiern…

Am 23. Mai 1889 wurde die Freiwillige Feuerwehr 

Voorde gegründet. Am 23. und 24. Mai 2014 feiern 

wir den 125. Geburtstag. 

Die Feierlichkeiten beginnen am Freitag, dem 23. 

Mai, um 18:30 Uhr mit einem Festumzug, der in 

Begleitung des Musikzugs der Freiwilligen Feuer-

wehr Felm vom Gerätehaus „Langstücken“ zur Ei-

derhalle führt. Dort wird ein traditioneller Festkom-

mers für geladene Gäste stattfinden. Selbst - 

verständlich ist jeder herzlich eingeladen, den Fest-

umzug zu bestaunen. 

Am Samstag, dem 24. Mai, findet dann gleich am 

Morgen ein Orientierungsmarsch mit umliegenden, 

aber auch einigen weiter entfernten, teils befreunde-

ten Feuerwehren statt. Hier werden die Gruppen 

überwiegend Aufgaben aus dem Bereich der Feuer-

wehrtechnik erfüllen, aber auch nicht so ernste Spiele 

bestehen müssen. Für Verpflegung vom Grill ist ge-

sorgt und natürlich wird bei diesem Wettkampf kei-

ner mit leeren Händen nach Hause fahren.

Um 19:30 Uhr (Einlass ab 19:00 Uhr) findet dann 

unser Feuerwehrball in der Eiderhalle statt, zu dem 

jeder herzlich eingeladen ist. Bei einem Kartenpreis 

von 10 € ist für gute Musik und Unterhaltung ge-

sorgt, sowohl für die Tanzbären, als auch für die Sit-

zenbleiber. Die Karten sind ab dem 4. April 2014 im 

Rathaus, Zimmer 26, und beim Ortswehrführer 

Udo Johannsen (nach telefonischer Terminabstim-

mung 04347-9154) sowie in limitierter Auflage an 

der Abendkasse erhältlich. 

Wir freuen uns auf ein gelungenes Fest und viele 

Gäste, die mit uns unser langjähriges Bestehen fei-

ern werden.

„Unsere Freizeit – für Ihre Sicherheit“, 

seit 125 Jahren  und wir packen noch mindestens 

125 Jahre obendrauf!

Freiwillige Feuerwehr Flintbek
Freiwillige Feuerwehr Voorde

24220 Techelsdorf · Tel. 70 86 00

Holsteiner Küche von 11.30 bis 13.30 Uhr

und nach Abendkarte bis 21.30 Uhr

Täglich von 10.00 bis 14.00 Uhr und von 17.00 bis 23.00 Uhr geöffnet ∙ Mittwochs Ruhetag ∙

Familie Jöns und Mitarbeiter
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Einsatzgeschehen

Mit der Meldung „Schwerer Verkehrsunfall mit 

Person in Lebensgefahr!” wurden wir am 

20.01.2014 um 8:46 Uhr durch unsere Funkmel-

der alarmiert. Nach ca. 5  Minuten waren wir und 

das Einsatzleitfahrzeug aus Flintbek an der Unfall-

stelle auf der Kleinf lintbeker Straße Richtung Mei-

mersdorf auf der Höhe der Ziegenkoppel. Der An-

blick, der sich uns bot, war heftig! Ein 12-tonnen-Lkw 

war mit einem Kleinwagen frontal zusammen ge-

stoßen. Der Lkw stand quer auf der Straße und blo-

ckierte diese, der Kleinwagen lag im Graben, der 

Fahrer war schwer verletzt und in seinem Fahrzeug 

eingeklemmt. Die Trümmer der beiden Fahrzeuge 

waren durch den heftigen Aufprall in einem Um-

kreis von ca. 50 m verstreut. 

Während wir sofort die Unfallstelle absicherten, 

übernahmen die kurz nach uns eingetroffenen 

Flintbeker Kameraden die Versorgung der einge-

klemmten Person. Nachdem die an der Einsatz-

stelle angekommenen Rettungssanitäter und die 

Notärztin den  Patienten stabilisiert hatten, konnte 

mit seiner Befreiung begonnen werden. Und knapp 

eine Stunde nach der Alarmierung wurde er im 

stabilen Zustand an die Notärztin übergeben.  Zwi-

schenzeitlich betreuten wir den Lkw-Fahrer in un-

serem Fahrzeug, bis wir ihn an den Notarzt über-

geben konnten. 

Die Bergung der Fahrzeuge zog sich aufgrund der 

enormen Schäden, besonders am LKW, gut einein-

halb Stunden hin. Dann war der LKW von einer 

Spezialfirma abgeschleppt und der PKW aufgela-

den. Auf Weisung der Straßenmeisterei musste die 

stark verschmutzte Fahrbahn mit warmen Wasser 

gereinigt werden, bevor sie wieder freigegeben wer-

den konnte. Die einzige Firma, die das in dem Mo-

Freiwillige Feuerwehr Flintbek
Freiwillige Feuerwehr Kleinflintbek

Unsere neuen Büro- und Geschäftsräume finden sie im Konrad-Zuse-Ring 24, Gewerbegebiet Flintbek

Unser Notdienst ist immer erreichbar unter : 04347 - 80 92 630

www.meisterbetrieb-dau.de

DAU
Heizung        Klempnerei        Sanitär

U
Heizung- und Sanitärtechnik GmbH & Co. KG

- Komplettbadrenovierung

- Einbau von Heizungsanlagen zum Festpreis

- Schornsteinsanierung

- Solaranlagen

- Badeinbau einschl. Fliesen- und Nebenarbeiten

           Konrad-Zuse-Ring 24, 24220 Flintbek

       Telefon : 04347 - 80 92 - 630  Telefax: -634

Ihr Meisterbetrieb für:
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ment leisten konnte, musste aus Lübeck anfahren 

und so dauerte die Vollsperrung und damit der ge-

samte Einsatz über 4,5 Stunden.

Fazit des Einsatzes: Eine sehr gute Zusammenarbeit 

der Klein- und Groß-Flintbeker Wehren und ein Pa-

tient, der sich nach dem Eintreffen der Feuerwehren 

sicher und gut versorgt fühlte. Einige Tage später 

erfuhren wir durch die Frau des Opfers, dass der 

Mann sehr gute Genesungsfortschritte macht. Wir 

wünschen von unserer Seite alles Gute!

Am 01.02.2014 wurden wir per Melder zu einem 

Brandeinsatz bei Edeka in Flintbek gerufen. Die 

Brandmeldeanlage hatte Alarm gegeben. Innerhalb 

von 4 Minuten rückten wir zum Einsatz aus. Es 

konnte aber schon bald Entwarnung gegeben wer-

den, ein Fehlalarm.

Am 07.02.2014 alarmierte uns der Funkmelder er-

neut. Die Alarmmeldung: Person unter Zug. Eine 

Meldung, die bei jedem Feuerwehrmann ein schlech-

tes Gefühl in der Magengegend auslöst. Nach gut 4 

Minuten rückten wir mit voll besetztem Einsatzfahr-

zeug aus, gefolgt von etlichen weiteren Kameraden 

in Privatfahrzeugen. Unterwegs kam die Meldung, 

dass die Person noch am Leben sei. Das Gefühl im 

Magen wurde noch schlechter. Was erwartet uns 

denn da bitte? An der Einsatzstelle angekommen, be-

reiteten wir uns auf das Absuchen der Gleise vor als 

die Meldung kam, dass die Person nicht verletzt sei, 

und es auch keinen weiteren Schaden gegeben habe. 

Erleichtert konnten wir wieder abrücken und ins Ge-

rätehaus zurückkehren. Was war passiert? Die Person 

stand zwischen den zwei Gleisen, als ein Regionalex-

press vorbeifuhr. Der Lokführer hatte die Person re-

gistriert, sofort eine Schnellbremsung eingeleitet und 

eine entsprechende Meldung an die Leitstelle abge-

geben. Der Zug hatte die Person jedoch  nicht erfasst; 

ein unfassbares Glück. 

Im Laufe der Nachbereitung des Einsatzes im Ge-

rätehaus informierte uns ein Bürger über einen Ver-

kehrsunfall auf der K 15 zwischen Kleinflintbek und 

Flintbek. Wir übernahmen diesen Einsatz sofort 

und rückten erneut aus. 
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Ein Fahrzeug war aus Richtung Kleinflintbek kom-

mend von der Straße abgekommen  und in den Gra-

ben gerutscht. Das Fahrzeug stand quer und halb 

auf der Straße. Wir sperrten sofort die K 15 ab und 

erkundeten die Unfallstelle. Zum Glück konnten wir 

feststellen, dass keine Person verletzt wurde. Eine 

Zeugin des Unfalls stand jedoch unter Schock und 

hatte sich aus Angst in ihrem Auto eingeschlossen. 

Die Polizei übernahm den Einsatz und wir konnten 

die Sperrung der K 15 wieder aufheben und erneut 

ins Gerätehaus einrücken. Mittlerweile war es auch 

schon bald Mitternacht. Auch hier noch einmal ein 

Dank an alle verständnisvollen Autofahrer, die die 

Sperrung ohne Murren hinnahmen.

Am 20.02.2014 alarmierte der Funkmelder uns ein 

weiteres Mal zu einem Brandeinsatz bei Edeka in 

Flintbek. Hier konnte umgehend Entwarnung ge-

geben werden. Die Brandmeldeanlage hatte einen 

Fehlalarm ausgelöst.

Atemschutzträger

Unsere Kameraden haben seit Beginn des Jahres 

wieder viele Stunden aufgewendet, um als Atem-

schutzträger einsatzfähig zu sein. So fand eine Si-

cherheitsbelehrung statt, eine gemeinsame Atem-

schutzübung der Gemeindewehr und unsere 

Kameraden haben die Atemschutzstrecke in Rends-

burg absolviert. Somit können wir aktuell auf 10 

einsatzfähige Atemschutzträger zurückgreifen. 2 

Kameraden gehen demnächst in die Ausbildung.

Spende

Am 21.02.2014 konnten unser Wehrführer Heinz 

Gellesch und der Vorsitzende des Vereins Lütt Huus 

Ulli Stark ein Spende in Höhe von 305,33 EUR an 

die „Kleinen Flintsteine” übergeben. Dieser Betrag 

war beim traditionellen Tannenbaumaufstellen am 

Gerätehaus zusammengekommen.

In eigener Sache

Leider sind wir zuletzt auf teilweises Unverständnis 

gestoßen, weil wir eine Straße abgesperrt haben. 

Wenn Gefahr besteht, sind wir verpflichtet, die 

Straße zu sperren. Den Anweisungen der Absperr-

posten ist unbedingt Folge zu leisten, damit die Ka-

meraden an der Einsatzstelle ungefährdet arbeiten 

können. Eine Umfahrung der Posten kann als Wi-

derstand gegen Personen, die Vollstreckungsbeam-

ten gleichstehen, geahndet werden. Kopfschütteln 

oder Schimpfen ist unfair gegenüber den Kamera-

den, die da freiwillig in ihrer Freizeit ihren Dienst 

tun. Jeder sollte einmal darüber nachdenken, dass 

man unverschuldet in einen Unfall verwickelt wer-

den kann und dadurch eine Straßensperrung erfol-

gen muss.

Wir freuen uns immer über neue Kameraden. Hast 

Du Lust, Dich ehrenamtlich in der Feuerwehr zu 

engagieren und eine tolle Kameradschaft zu erle-

ben? Dann komm doch einfach mal unverbindlich 

zu unserem Übungsabend jeden 1. und 3. Montag 

im Monat jeweils um 19.30 Uhr ins Feuerwehrge-

rätehaus in Kleinf lintbek. Oder sprich unseren 

Wehrführer Heinz Gellesch unter Tel. 04347 / 

9627 oder einfach jeden Kameraden an. Wir freuen 

uns auf Dich.

Ihre Freiwillige Feuerwehr Flintbek

– Ortswehr Kleinflintbek –

Silkes Haartreff, 24220 Flintbek

                                 Der einfache Weg zur neuen Fisur    

                  Schöne  Hochsteck Frisuren  für Ihren großen Auftritt 
                   Oder : zum Saisonstart einfach tolle Highlights  ins Haar bringen !!! 

Silkes Haartreff - Am Ehrenmal 4 - 24220 Flintbek  Tel.: 0 43 47- 42 68   

Dienstag bis Freitag 08.00-18.00 Uhr, Samstag 08.00-13.00 Uhr, Mo.: geschlossen      
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Hans Schmitz e.K.    Jens Schmitz e.K.
bieten unabhängige Beratung:

Als Baufinanzierer    sind wir mehr als 200 Banken, auch in Verbindung mit In-

vestitionsbank und Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW), 

Informationen über Forwarddarlehen.
  

  Immobilienverrentung - Umkehrhypothek
  

Als Versicherungsmakler    finden wir bei Zugriff auf über 200 Versicherungsgesell- 

schaften die günstigsten im Preis-/Leistungsverhältnis.

   Neben allen Sach- und Lebensversicherungen bieten wir 

zur zusätzlichen Altersversorgung Aufklärung über be-

triebliche Altersversorgung sowie auch über die Vorteile 

„Riester“- und „Rürup“- Renten.
  

Im Bereich der Kapitalanlagen   haben wir durchschnittlich 50 Anbieter. Dabei sind Beteili-

gungen mit sofortigen hohen monatlichen Auszahlungen.

Nutzen Sie unsere langjährige solide Berufserfahrung. 

Hans Schmitz e.K.  

finanzberater.hansschmitz@web.de  

Jens Schmitz e.K.  

jens.schmitz62@web.de 

Freeweid 6  

24220 Flintbek  

Telefon: 04347/ 7162-0  

Telefax: 04347/ 7162-20
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Spannende Wahlen zum Start ins Jubiläumsjahr

Am 21.01.2014 fand die jährlich durchzuführende 

Jahreshauptversammlung der Jugendfeuerwehr 

Flintbek statt. Der Jugendgruppenleiter führte die 

Versammlung durch die Vielzahl der Tagesord-

nungspunkte. Während des Berichtes über die Ak-

tivitäten des Jahres 2013 wurden den Gästen die 

Highlights nähergebracht. Dies war ganz ohne 

Zweifel der Gewinn eines Besuches zum Mittelal-

terlich Spectaculum in Hohenwestedt. Mit der gan-

zen Jugendfeuerwehr besuchten wir das ritterliche 

Treiben. 

Bei den Wahlen gab es dieses Jahr viele Kandidaten, 

die Verantwortung übernehmen wollten. So musste 

durch eine Stichwahl der Jugendgruppenleiter aus 

vier Bewerbern ermittelt werden. Hier setzte sich 

mit nur einer Stimme Mehrheit Tjorge Lass durch, 

der zum dritten und letzten Mal das Amt des Ju-

gendgruppenleiters übernehmen darf. 

Bei der Wahl der Jugendgruppenführung gab es so-

gar acht Kandidaten. In einem Wahlgang setzten 

sich ganz überraschend Gunnar Dobbeck als 1. und 

Lena Grezella als 2. Jugengruppenführer durch. 

Bei der Kassen- und Schriftführung gab es hinge-

gen keine Überraschungen. Da jeweils nur ein 

Kandidat zur Verfügung stand und diese einstim-

mig gewählt wurden, durften wir Niklas Gesche 

als Kassenwart und Anastasia Knop zur Schrift-

wartin gratulieren. 

h. l. Niklas Gesche, Lena Grezella, Tjorge Lass

v. l. Gunnar Dobbeck, Anastasia Knop

Geehrt wurden Ole Grezella, Alex Gutzeit, Kay-Ole 

Hamann, Anastasia Knop, Jonas Rother, Nils 

Thestorf und Ryan Wenzel mit der Jugendflamme 1 

der Deutschen Jugendfeuerwehr. 

Für die meiste Dienstbeteiligung im Jahr 2013 

wurde Max Dreiack mit dem „Besten-Pokal“ der Ju-

gendfeuerwehr Flintbek ausgezeichnet. 

Jugendfeuerwehr Flintbek 
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Im Rahmen der Veranstaltung mussten wir Fabian 

Bauers aus der Jugendfeuerwehr verabschieden. 

Schweren Herzens hat Fabian sich dazu entschie-

den, seine schulische Aus- und Fortbildung zu stär-

ken und sich voll auf den Besuch einer Fachhoch-

schule zu konzentrieren. Hierfür wünschen wir 

Fabian alles Gute und viel Erfolg. Er hinterlässt eine 

Lücke in der Jugendfeuerwehr. In der kurzen Mit-

gliedschaft von nicht einmal vier Jahren übernahm 

Fabian sehr schnell Verantwortung als Jugendgrup-

penführer. Er ist sehr verlässlich und seinen Kame-

raden und Kameradinnen stets ein Vorbild gewesen. 

Am 15.04.1994 wurde die Jugendfeuerwehr Flintbek 

gegründet. 20 Jahre ist das nun schon her. Doch der 

eine oder andere hat das Gefühl, als wenn es gerade 

erst gestern gewesen war, dass 30 interessierte Jugend-

liche das Leben der Feuerwehr kennen lernen wollten. 

Das Jahr 2014 ist das Jahr der Jubiläen. Und so wer-

den wir am 15.04.14 während eines Festkommeres 

mit geladenen Gästen das 20-jährige Bestehen feiern. 

Am 10.05.14 werden wir sodann eine Orientierungs-

fahrt mit allen Jugendwehren des Kreises Rendsburg-

Eckernförde und einigen Gästen durchführen und 

zum krönenden Abschluss fährt die Jugendfeuerwehr 

Flintbek über Pfingsten ins Zeltlager Adlerhorst. 

Wenn Ihr mehr über die  

Jugendfeuerwehr Flintbek erfahren möchtet,  

dann schaut doch auf die Homepage: 

www.jugendfeuerwehr-flintbek.de

Eure Jugendfeuerwehr Flintbek
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Zwischenzeitlich hat der Vorstand des Ortsvereins 

Flintbek im Schleswig-Holsteinischen Heimatbund 

(SHHB) sein diesjähriges Jahresprogramm mit vie-

len interessanten Punkten fertiggestellt. Alle Mit-

glieder und interessierten Leser sind herzlich dazu 

eingeladen:

Am 25. Februar gab es bereits einen Besuch bei der 

„Theatergruppe Boksee“. Die Aufführung hieß „Slu-

derkram in’t Treppenhus“ – ein Vierakter von Jens 

Exler. Das Stück spielte in einem Treppenhaus eines 

Mietshauses, wo der Nachbarschaftsstreit in Form 

der Schludertante Meta Boldt schon vorprogram-

miert ist und dabei die Lachmuskeln der Zuschauer 

arg beansprucht werden.

Am 10. April – 19:00 Uhr – findet die Jahresmitglie-

derversammlung des Ortsvereins im Restaurant 

„Flintbeker“ statt. Nach Abwicklung der Regularien 

werden wir auf eine Perle vor unserer Haustür 

schauen, dem Oberen Eidertal. Die Entwicklung der 

einzigartigen Naturlandschaft verdanken wir Herrn 

Heinz Hinz-Reese, der sich nach einem Film unse-

ren Fragen stellen wird.

Am 14. Mai – 19:00 Uhr – veranstalten Vertreter der 

„Flintbeker Plattsnacker“ in der Buchhandlung 

Fuksa eine plattdeutsche Lesung. Hierbei stellen sie 

in lockerer Form Autoren der niederdeutschen Spra-

che vor.

Am 5. Juni bieten wir in unserer Reihe „Kultur und 

Kunst in Schleswig-Holsteinischen Herrenhäusern“ 

die Möglichkeit zur Besichtigung des Schlosses Bre-

deneek an. Dieses Juwel liegt an der Schwentine und 

der Spolsau in der Nähe der Schusterstadt Preetz. 

Bei Kaffee und Kuchen in der Orangerie des Schlos-

ses lassen wir den Ausflug ausklingen.

Am 19. Juni verfolgen wir im Schleswig-Holsteini-

schen Landtag eine spannende Plenardebatte zu vie-

len interessanten Themen aus Schleswig-Holstein. 

Hieran anschließend findet noch ein Gespräch mit 

Abgeordneten über die Eindrücke statt.

Am 13. Juli verlassen wir Schleswig-Holstein und 

fahren mit der Bahn nach Hamburg ins Ohnsorg-

Theater. Dort erwartet uns Sandra Keck mit ihrem 

Ensemble zu einem Blick hinter die Kulissen. Bei 

der Revue „Rock op Platt III“ gibt es den ganz nor-

malen MärchenWahnsinn auf platt zu sehen und zu 

hören.

Am 1. September – 19:30 Uhr – eröffnen wir mit ei-

ner plattdeutschen Aufführung der Niederdeut-

schen Bühne Neumünster im Haus der Feuerwehr 

Schleswig-Holsteinischer Heimatbund – Ortsverein Flintbek
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Großflintbek das Flintbeker Dorffest. Der Titel steht 

(bei Redaktionsschluss) noch nicht genau fest – nur 

wir können sicher sein, es wird wieder eine fröhli-

che Veranstaltung.

Am 19. Oktober begleitet uns Pastor a.D. Eckart Eh-

lers wieder durch einen plattdeutschen Gottesdienst 

in der Flintbeker Kirche.

Am 13. November – 17:00 Uhr – findet erneut ein 

schmackhaftes „Kochen nach alten Schleswig-Hol-

steinischen Rezepten“ in der Flintbeker Schulkü-

che statt.

Und mit der traditionellen Weihnachtsfeier am 11. 

Dezember – 18:00 Uhr – in der Gaststätte „Dörps-

diek“ in Techelsdorf endet unser Veranstaltungska-

lender des Jahres 2014. 

Das Osterfest ist schon in Sicht und was liegt da näher, 

als das unsere Flintbeker Autorin Ursula Belbe hierzu 

die plattdeutsche Geschichte hat:

Dat verloren Osterei 

Dütt Johr harrn wi erst laat Ostern hatt. Dat Wedder 

weer so wunnerschön, dor har sick glatt en Pingstwed-

der ut moken loten. Wi Deerns dörven in korte Socken 

un Sommerkleeder rümlopen un ok uns Gorden harr 

sien Fröhjohrskleed antrocken. Dat weer en Grönen un 

Blöhen un för den Osterhaasen, so meenen wi, mutt dat 

de reinste Lust west hebben, siene Eier to versteeken. 

Midden mank de Krokusse harr ick mien Nest funnen, 

un mien Papphaas, de jedet Johr wedder mit Zuckereier 

füllt wörr, seet ganz plietsch ünner en Kaiserkron. Den 

lütten Wagen, de vun twee Küken trocken wörr, fünn 

ick ünner en Bergenienblatt. 

Wi stövern in den Gorden rüm, kröpen in de Büsch rüm 

(Mudder harr all poormal mohnt: „Mokt ju man jo nich 

so schiedig!“), holen ut den hollen Plummenboom en Ei 

rut – överall fünnen wi wat. Vadder un Mudder stün-

nen dorbi un harrn ehrn Spaß an uns. Dat güng so 

lang, bet Mudder am Enn meen, dat wi nu sachs allns 

funnen harrn. „Jo, over dat Extra-Ei fehlt doch noch!“  

Mit dat Extra-Ei harr dat sien Bewandnis: Dat Ei 

stammt noch ut Mudders Kinnertied un wiel dat dor 

blots een vun geef, güng dat üm. Een Johr dörv mien 

Schwester dat söken un anner Johr ick. Ick seh dat noch 

vör mi: Een Blickei, dat een vuneen nehmen kunn un 

ick kann mi besinnen, dat dat ümmer so’n beten dwang 

opgüng, wohl, wiel dat mit de Johrn en poor Bulen af-

kregen harr. Op de en Siet weer en Bild vun so’n lang-

beenigen Osterhaasen un op de anner Siet en Goos mit 

en rosa Schleuf üm den Hals. In dütt Ei weer ümmer 

en lütt Extrageschenk in – dütt Johr für mi! 

Over, wo weer de Osterhaas dor blots mit af bleven? 

Nich to finnen! Nu dörfen ok all mien Geschwister 

mit söken un Vadder un Mudder füngen an, sick Ge-

danken to moken. „Dor is sachs Flint sien Koter mit 

över’n Diek gohn,“ leet mien Broder sick hören. (He 

kunn siene Schwestern gegenöver mennigmol richtig 

finiensch sien.)  Vadder sä, he schull still sien, he 

Vadder, müß nodenken. Over, dor helpt keen Noden-

ken un keen Söken – dat Extra-Ei weer nich optofin-

nen. So richtig to Ruh doröver keemen wi den ganzen 

Dag nich, over ick tröst mi, een Dag wörr ick dat mol 

ganz unvermoden finnen, denn wörr mi dat so toseg-

gen mol vör de Fööt liggen. 

Ostern güng vörbi. As Mudder mol an eenen schönen 

Dag uns Kledasch to’n Lüften an de Lien hüng, hör ick 

se seggen: „So düsse Jopp hier wart nu over utrangiert!“ 

Vadder meldt Protest an, over dor wörr uns sünst so stille 

Mudder grandessig: „Dor lot ick di nich mehr mit to 

Dörp. Wat schüllt de Lüüd denken, fallt doch allns op 

mi trüch!“ Mienetwegen treck se noch bi’t Fodern an, 

over denn häng se ok glieks na de Schüündeel. Un dor 

hüng nu Vadder sien Jopp den ganzen Sommer över in 

de Schüündeel an de Bööntrepp. 

De Daag wörrn kötter un an en rusigen Harvstovend 

sä Vadder to mi: „Treck di wat över, du musst mi hüüt 

Ovend mol de Lücht holen!“ To de Tied leven wi noch 

bi Petroleumlicht un wenn Vadder gegen Ovend to’n 

Swiensfodern güng, müß ümmer een vun uns Kinner 

mit to’n Lüchten. 

In de Schüündeel tröckt Vadder sien Jopp an un eh dat 

he an de Schrotkist güng, kloppt he sien Knösel ut un 

steek em in de Joppentasch. Un wie he dor stünn, mit 

een Hand in de Tasch, dor kreeg he miteens en ganz an-

nern Gesichtsutdruck. Wenn dat nu nich grod mien 

Vadder west weer, harr ick meist seggen müch: So’n be-

ten dummerhaftigen Gesichtsutdruck. Un denn tröck 

he ganz langsam sien Hand ut de Tasch – un höll mi 

dat verloren Extra-Ei hen. „Nee, würklich“, hör ick em 
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brummeln, „wat de Osterhaas sick dorbi dacht hett, mi 

dat Ei gänzli in de Tasch to steeken …..! So nu kiek man 

mol no, ob dor ok wat bin is.”

Un so seten denn Vadder un ick op de Schrotkist, de 

Stallücht twüschen uns, un weern gespannt, wat de Os-

terhaas mi as Extrageschenk in dat Ei leggt harr. 

Op en hellgröön Wattebuschen leeg en lüttes, rodes Ko-

rallenhart, so een, as en dat an en Keed üm den Hals 

dregen kann.

Eens is gewiß, ick harr mi twüschen Krokus un Tulpen, 

twüschen Kaserkron un Osterglocken ok nich mehr 

freuen kunnt, as an düssen rusigen Harvstovend, neben 

Vadder op de Schrotkist!  

www.diakonie-altholstein.de

Mehr als Pfl ege
Häusl icher Pf legedienst  

Wir beraten Sie gerne persönlich – 
auch bei Ihnen zu Hause! Rufen Sie uns an.

ER
FA

H
RU

NG
. NÄHE. KOMPETENZ.

Flintbek und Molfsee

Dorfstraße 2a, 24220 Flintbek, Tel. 04347 / 70 84 00

Felde

Wulfsfelder Weg 18, 24242 Felde, Tel. 04340 / 40 25 04
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aif-Infoveranstaltung 1/14 – Ehrenamt ist Ehrensache…

Unsere Auftaktveranstaltung in diesem Jahr be-

schäftigte sich mit dem Thema ehrenamtlicher Ver-

einsarbeit. In lockerer Runde wurden dabei Fragen 

zur Gemeinnützigkeit von Vereinen, zu den Aufga-

ben des Vorstandes aber auch zur Problematik des 

Generationenwechsels besprochen. Gemeinsam 

konnten wir herausarbeiten, dass insbesondere klare 

Aufgabenverteilungen im Verein und eine moderne 

Vereinssatzung dazu beitragen können, auch neue 

und jüngere Mitglieder zum Ehrenamt zu motivie-

ren, so dass Flintbek auch in Zukunft sein buntes 

Gesicht zeigen kann.

WGF-Maifest…

Auch in diesem Jahr veranstaltet die Wirtschaftsge-

meinschaft Flintbek e.V. am 1. Mai ab 11:00 Uhr auf 

dem Gelände am Müllershörn 2a das traditionelle 

Maifest. Mit dabei ist für die Freunde der Musik die 

bekannte „Savoy Dixieland Jazz Band“. Für unsere 

kleinen Gäste stehen die Spielmobile der Kieler 

Nachrichten und des ASB Stützpunkt Flintbek, der 

Maltisch der Anwältinnen in Flintbek und natürlich 

auch die Bücherstube Flintbek bereit. Für das leib-

liche Wohl sorgen Hof Treptow und Döner Ali. Wir 

freuen uns auf Ihren Besuch!

Die unstillbare Lust am Lesen...

VHS und Bücherstube laden ein zum traditionellen 

gemeinsamen Frühjahrs-Leseabend am 04. April 

um 19:00 Uhr im Gemeindezentrum der Evangeli-

schen Kirche Flintbek. Neue und alte Bücher, ernst 

und heiter – es ist für jeden und jede etwas dabei. 

Melden Sie sich an, damit wir besser planen können, 

oder kommen Sie ganz spontan – Sie sind immer 

herzlich willkommen.

Neues aus dem…

Bücherstube Flintbek

Inh. Jutta Goullon  
Müllershörn 2 a     24220 Flintbek  
Fon: 04347 3945    info@lese-meer.de

Milena Michiko Flasar: 

Ich nannte ihn Krawatte

 Ein leises Buch über zwei Außenseiter. 

btb Taschenbuch, 8.99 Euro 
 

 

 rhU 00.81 sib 00.9 .rF  sib .oM :netiezsgnunffÖ
Sa. 9.00 bis 13.00 Uhr

Bis zu den nächsten Neuigkeiten! Ihre Jutta Goullon, Maren Dreier & Ute Kortschakowski-Liefland


